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Notdienste

Apotheken-Notdienst (9 bis 9 Uhr):
Samstag Westfalen-Apotheke, Pa-
derborner Straße 8, Verl, �
0 52 46/93 09 00; oder Stern-Apo-
theke, Haller Straße 115, Güter-
sloh-Isselhorst, � 0 52 41/65 77;
Sonntag Rosen-Apotheke, Wester-
wieher Straße 252, Rietberg-Wes-
terwiehe, � 0 52 44/90 28 83;
weitere Infos über notdienstha-
bende Apotheken gibt es unter �
08 00/0 02 28 33 und im Internet
unter www.akwl.de. 

Rathaus
Bürgerbüro: geöffnet Samstag von
10 bis 12 Uhr.

Bücherei
Stadtbibliothek Rietberg: geöffnet
von 10 bis 13 Uhr.

Museen, Parks & Kirchen
Kunsthaus/Museum Dr. Koch: ge-
öffnet Samstag und Sonntag (und
an Feiertagen) von 11 bis 18 Uhr.
Klostergarten: geöffnet täglich von
9 Uhr bis zum Einbruch der
Dunkelheit.
Kühlmanns Drostengarten: geöff-
net täglich von 9 Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit.
Klosterkirche: Samstag 14.30 bis
17.30 und Sonntag von 13.30 bis
1730 Uhr Kirchenraum geöffnet.

Sport
Rad-Sport-Club Rietberg: Samstag
14 Uhr und Sonntag 10 Uhr
Rennräder ab »Balkan«, Sonntag
10 Uhr Tourenräder ab Aldi-Park-
platz. 

Vereine & Verbände
Verein für Körper- und Mehrfach-
behinderte: Integrationscafé am
Bolzenmarkt geöffnet Samstag und
Sonntag von 14 bis 18 Uhr.
Heimatverein Rietberg: Heimat-
haus geöffnet Sonntag von 15 bis
18 Uhr.

Alles zum
Heizen mit Holz

Rietberg (WB). »Heizen mit Holz
sorgt für behagliches Wohlgefühl«
– zu diesem Thema gibt es am
Mittwoch, 30. Januar, ab 19 Uhr
im Sonnenhaus des Klimaparks
einen Informationsabend. Refe-
rent Ralf Merkentrup von der
Firma Jaeger Haustechniksysteme
gibt einen Überblick über Anlagen
und über attraktive Fördermög-
lichkeiten. Die Veranstaltung ist
kostenlos, Anmeldungen sind
nicht erforderlich. Der Einlass
erfolgt über den Klimapark-Ein-
gang aus Richtung Parkplatz Sten-
nerlandstraße. Wegen der Hoch-
phase des Karnevals wird dann
eine Pause in der Reihe regelmäßi-
ger Vortragsabende eingelegt.
Weitere Informationen gibt es un-
ter � 0 52 44/92 84 87.

Einbrecher stehlen
Modellbahnen

Rietberg (WB). Vermutlich schon
am vergangenen Wochenende sind
unbekannte Einbrecher durch eine
aufgehebelte Terrassentür in ein
freistehendes Einfamilienhaus an
der Straße »An der Ems« einge-
drungen. Sie durchsuchten das
ganze Gebäude und nahmen meh-
rere Modelleisenbahnen und -an-
hänger mit. Anschließend ver-
schlossen die Täter die Terrassen-
tür von innen und verließen das
Haus durch die Eingangstür. Die
Polizei sucht Zeugen des Vorfalls
und bittet um Hinweise unter �
0 52 41/86 90.

Mitten in den Vorbereitungen für den Rosenmon-
tagszug: (von links) Hermann Henze, Hans Elle-
bracht, Heribert Peitz, Walter Peterschröder, Hans

Czerniak, Erich Becker, Ulrich Prinz, Seff Horstkemper
und Hermann Peitz. Es fehlen Heiner Prante und
Michael Nordmann. Foto: Ann-Christin Lüke

So hat alles angefangen: Vom ersten Wagen 1958 hat Hermann Henze
noch ein Foto in seinem umfangreichen Archiv.

»Rieti erobert die Welt« heißt es 2007 im Karneval. Kein Wunder: Im
Jahr darauf soll die Landesgartenschau starten.

Elf Narren am Puls der Zeit
Die Henze/Peitz-KG sorgt für aktuelle Themenwagen beim Rosenmontagszug – Hermann Henze ist seit 55 Jahren dabei

Von Ann-Christin L ü k e

R i e t b e r g  (WB). Hermann
Henze ist ein Narr. Und närrisch
ist das Jubiläum, das er feiern
kann: Seit 55 (also fünfmal elf)
Jahren mischt der Präsident der
Henze/Peitz-KG mit eigenen
Umzugswagen im Karnevals-
geschehen mit. Oftmals waren
die elf Männer mit ihren
Wagen dabei ihrer Zeit voraus.

Bis zum Rosenmontagsumzug
ist noch einiges zu tun. Deshalb
sägen, hämmern und bohren die
elf Karnevalisten der Gruppe, was
das Zeug hält. Immer dabei: Her-
mann Henze. Der
81-Jährige gründete
die Karnevalsgruppe
vor 55 Jahren ge-
meinsam mit dem
mittlerweile ausge-
schiedenen Manfred
Biermann sowie eini-
gen Mitgliedern der Katholischen
Jugend. »Ich war dem Karneval
schon immer verbunden«, sagt
Henze, der aus Delbrück stammt
und in seiner Jugend in die
Emsstadt zog. 

Zunächst fand sich Hermann
Henze am Straßenrand wieder,
während die bunten Umzüge in
der fünften Jahreszeit durch die
Rietberger Gassen rauschten,
dann packte den damals 27-Jähri-
gen selbst die Lust, einen Umzugs-

wagen auf die Beine zu stellen.
Unter dem Motto »Unsere Oma
fährt im Hühnerstall Motorrad«
war es 1958 dann so weit, und die
elf jungen Männer mischten sich
unter die Rietberger Narren. Seit-
dem hat sich immer wieder etwas
an der Besetzung geändert – die
Mitgliederzahl ist aber immer
gleich geblieben. »Die Elf ist eine
Karnevalszahl, da passt es doch
gut, dass wir elf Karnevalisten
sind«, so Henze. 

Er sei besonders stolz darauf,
der Zeit oftmals einen Schritt
voraus gewesen zu sein: »Wir
haben bei unseren Themen immer
wieder auf Rietberger Gegebenhei-
ten hingewiesen – und dabei auch
mal die Politik aufs Korn genom-
men.« Bereits 1963 machten sich

die Männer – ganz im
Sinne ihres Mottos
»Klofrau sucht An-
stellung in Rietberg«
– für öffentliche Toi-
letten in der Innen-
stadt stark. »Dies
wurde erst 2011 mit

der Aktion ›Nette Toilette‹ reali-
siert«, sagt Henze schmunzelnd.
Seitdem bieten 14 Gastronomiebe-
triebe in der Innenstadt ihre WC-
Anlagen auch für Gäste an, die
nichts verzehren. Dafür zahlt die
Stadt eine Entschädigung.

Und auch das Maskottchen Rieti
hat bei den elf Karnevalisten einen
besonderen Stellenwert, so etwa
2007 in Anlehnung an die Landes-
gartenschau. »Rieti erobert die
Welt«, hieß es, und die Männer

präsentierten zu Rosenmontag ei-
ne etwa fünf Meter große Statue
des Maskottchens. Überwältigend
war für Hermann Henze auch sein
80. Geburtstag. Dabei überrasch-
ten ihn seine Freunde mit einem
waschechten Prinzen-Kostüm.
»Das war der schönste Tag in
meinem Leben«, sagt Henze über
die inoffizielle »Inthronisierung«. 

Das ganze Jahr über sammeln
die Männer im Alter von 55 bis 81
Jahren Ideen und beobachten das
Geschehen in Rietberg, bevor im
Januar die Wagenarbeiten begin-
nen und die Kostüme entstehen.
»Ohne unsere Frauen würden
viele der Kostüme gar nicht exis-
tieren«, so Henze. In all den
Jahren hat er die Fröhlichkeit und
den Spaß an der Arbeit und am
Karneval nie verloren. »Meine
Maxime ist, dass man sich an
Karneval so zeigt, wie man wirk-
lich ist.« Das Geheimnis um das
diesjährige Motto der Gruppe wird
allerdings erst am Rosenmontag,
11. Februar, gelüftet.

2002 wird es bundespolitisch bei der
Henze/Peitz-KG: Die Grünen präsentieren

sich im Wandel der Zeit – inzwischen
unterstützen sie auch Militäreinsätze.

»Das war der schönste Tag in meinem
Leben«: Zum 80. Geburtstag darf sich

Hermann Henze als Karnevalsprinz fühlen,
im wahren Leben war er es nie.

Noch mehr Aufwind mit neuen Ideen
Katholische Frauengemeinschaft St. Johannes Baptist Rietberg hat 2013 eine Menge vor
R i e t b e r g  (WB). Um die

Arbeit in der katholischen
Frauengemeinschaft (kfd) St.
Johannes Baptist Rietberg zeit-
gemäß weiter fortschreiben zu
können, stehen im März Neu-
wahlen an. Ziel ist es, die
Arbeit in die Hände von enga-
gierten Mitgliedern zu legen,
die mit neuen Ideen und
Impulsen für weiteren Aufwind
sorgen wollen.

Ganz bewusst hat der amtieren-
de Vorstand in dem neuen Jahres-
programm, das hoffnungsvoll ge-
startet wurde und das Mitgliedern
in diesen Tagen per Post zugeht,
noch Raum für Termine gelassen,

mit denen die neuen Vorstands-
mitglieder ihre Arbeit beginnen
möchten. 

Die jahresübergreifende Arbeit
der Tanz-, Handarbeits- und Krab-
belgruppen konnte Anfang des
Jahres dank der hohen Nachfrage
in vollem Umfang wieder aufge-
nommen werden. Groß war be-
reits die Nachfrage nach Karten
für den karnevalistischen
Lumpenball, der am Montag und
Dienstag, 4. und 5. Februar, im
Pfarrheim über die Bühne geht.

An diesem Samstag machen sich
Interessierte auf in die Musical-
Stadt Hamburg. Am Montag, 28.
Februar, ist die Gesundheitstraine-
rin Gerda Bartels zu Gast. Sie
spricht im Pfarrheim zum Thema
»In der Krise Chancen sehen«.
Eine Heilfastenwoche Ende Febru-
ar, ein Bildungsvortrag zu der

Spendenaktion Misereor am 7.
März und die Jahreshauptver-
sammlung am 12. März um 19
Uhr bestimmen im Monat März
die Termine, zu denen wie im
ganzen Jahr Werk- und Fortbil-
dungskurse sowie gesellige Begeg-
nungen gehören. 

Im Monat April ranken sich
etliche Veranstaltungen um das
Frühlingsfest am 23. April im
Altenwohnheim, im Mai etliche
Termine um die Marienwallfahrt
nach Banneux am 1. Mai. Auf eine
Begegnung mit der kfd St. Paulus
in Minden am 20. Juni sind schon
etliche Mitglieder gespannt. Ihnen
werden neben der monatlichen
Gemeinschaftsmesse Informatio-
nen und Fortbildungen geboten.

Im Juli bestimmen Radtouren
und auch die Diözesanwallfahrt
auf der Weser das Leben der

Frauen, im August eine große
Fahrradtour und der Besuch der
Burgbühne Tecklenburg. Eine ein-
wöchige Reise führt Interessierte
im September ins Zillertal, und
auch die Kräutergartenführungen
dürfen nicht fehlen. 

Mit dem Besuch der Kaffeerös-
terei Eos in Neuenkirchen im
Oktober finden die Informations-
veranstaltungen ihre Fortsetzung,
mit dem Besuch des Erfurter
Weihnachtsmarktes im November
und einer Fackelwanderung sowie
einer Adventfeier im Dezember, in
der neue Mitglieder in die Gemein-
schaft aufgenommen werden, en-
det ein prall gefülltes Programm.
Der Vorstand lädt zur Teilnahme
und Mitgestaltung Mitglieder und
Interessierte ein.

@ www.kfd-rietberg.de

Diebstahl
verhindert

Rietberg (WB). Ein 51-jähriger
Rietberger hat am Freitag gegen
10.15 Uhr an der Bushaltestelle
Bokeler Straße/Brockstraße den
Diebstahl eines Kinderfahrrads
verhindert. Ein Unbekannter hatte
das Rad zunächst in einen weißen
Kleintransporter mit polnischem
Kennzeichen geladen. Der auf-
merksame Zeuge sprach den
Mann daraufhin an und forderte
ihn auf, das Rad wieder herauszu-
geben. Das geschah auch. Danach
fuhr der Mann in Richtung Lan-
genberg davon. Er konnte trotz
intensiver Fahndung bislang nicht
gefunden werden. Deshalb sucht
die Polizei Zeugen des Vorfalls. Die
ermittelnden Beamten bitten zu-
dem den Besitzer des Rades, sich
zu melden. Es handelt sich um ein
rot-silbernes 24er Kinderrad mit
schwarzem Fahrradkorb. Hinwei-
se erbittet die Polizei in Rheda-
Wiedenbrück, � 0 52 42/4 10 00.

Schon 1963 sind
fehlende Toiletten
in der Innenstadt
Karnevalsthema.


